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Die SP Meilen hat an ihrer Mitglie-
derversammlung beschlossen, an 
der Gemeindeversammlung einen 
Antrag auf Steuerfusssenkung von 
3% statt 5% zu stellen.
Die SP Meilen sieht, dass auf Grund 
der Ertragsüberschüsse aus den ver-
gangenen Jahren eine massvolle 
Steuerfussanpassung verantwortet 
werden kann. Man ist aber der Mei-
nung, dass infolge dringender Inves-
titionen im Finanzhaushalt genü-
gend Handlungsspielraum vorhan- 
den sein muss. 

Grosser Bedarf bei Schulraum 
und energetischen Sanierungen
Grossen Bedarf sieht die SP bei der 
Schule infolge äusserst knapper 
Platzverhältnisse einerseits und 
dringenden klimatechnischen und 
energetischen Sanierungen bei al-
len öffentlichen Gebäuden anderer-
seits. Für die SP ist es sehr wichtig, 
dass hier rasch vorwärts gemacht 
wird. Zudem schätzt die Partei die 
allgemeine Lage längerfristig nicht 

so rosig ein und ist überzeugt, dass 
ein stabiler Steuerfuss für alle die 
bessere Lösung ist.
Die Prognosen für die Steuerein-
nahmen für die nächsten zwei Jah-
re sehen zwar noch erfreulich aus, 
aber mit den diesjährigen Finanz-
marktentwicklungen werden spä-
testens in drei Jahren die Einnah-
men rückläufig sein. 

Mehr bezahlbahrer Gewerbe- und 
Wohnraum gefordert
Die SP muss darauf hinweisen, dass 
die Grundstückgewinnsteuer Mei-
len zwar grosse Einnahmen bringt, 
die Miet- und Bodenpreise jedoch in 
ungeahnte Höhen treibt, und somit 
für Gewerbe und Einwohner kaum 
mehr bezahlbar sind. Deshalb for-
dert die SP mehr Investitionen für 
bezahlbaren Gewerbe- und Wohn-
raum.
Die beiden übrigen Traktanden Re-
vision Privater Gestaltungsplan Stö-
ckenweid und die Abrechnung für 
den Umbau und die Nutzungsände-
rung der Liegenschaft Im Veltlin 
werden unterstützt.
Die Mitgliederversammlung hat 
einstimmig Guido Lehmann für 
die Ersatzwahl eines Mitglieds des 
Gemeinderats nominiert.
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Die Biodiversität schwindet, die 
Klimazerstörung nimmt noch im-
mer zu, Konfliktherde brodeln und 
brennen und extreme Unwetter mit 
Überschwemmungen und Stürmen 
sind immer häufiger. 
Wir leben wahrlich in einer Zeit 
mit vielen Herausforderungen und 
Unsicherheiten. Unsere Mobilität, 
unsere Heizung und unsere Ernäh-
rung müssen wir neu denken. Das 
ist im ersten Moment unangenehm: 
doch neben der Bedrohlichkeit der 
Situation ist es auch ermutigend 
festzustellen, dass wir Möglichkei-
ten haben, um dem Planeten und 
damit uns selbst zu helfen. Wir alle 
können dazu beitragen, unseren Le-
bensstil nachhaltiger zu gestalten. 
Es fühlt sich gut an, Solidarität zu 
zeigen mit Menschen, die unter 
Konflikten oder den Folgen des Kli-
mawandels leiden. 

Stark als Gemeinde-Gemeinschaft
So wertvoll jeder kleine Beitrag im 
eigenen Umfeld ist, wirklich stark 
sind wir, wenn wir als Gemein-

schaft, in unserer Gemeinde auf 
diese Herausforderungen reagieren. 
So könnte die Gemeinde Meilen 
noch mehr Solaranlagen auf ihre ge-
meindeeigenen Immobilien wie 
Schulhäuser oder Feuerwehrgebäu-
de einsetzen. Das wäre doch für 
eine Energiestadt mit Gold-Label 
wirklich würdig.  

Investitionen sind gefragt
Der Schutz unserer Umwelt braucht 
Investitionen. Als reiche Gemeinde 
hat Meilen den finanziellen Spiel-
raum diese Probleme anzugehen und 
zu lösen. 
Die Grünen möchten, dass die Ge-
meinde Meilen nicht Kapital ab-
baut, sondern diese Reserven nutzt, 
um klug und tatkräftig Lösungen zu 
entwickeln und umzusetzen. Da-
her werden die Grünen Meilen an 
der Gemeindeversammlung von 5. 
Dezember beantragen, den Steuer-
fuss lediglich um 2% statt der aben-
teuerlichen 5% zu senken. Mit ei-
nem Steuerfuss von 82% ist Meilen 
steuerlich noch immer sehr attrak-
tiv und steht zugleich mit nachhal-
tig gesunden Finanzen da. Nur so 
bleibt der Gemeinde das Geld, um 
die dringenden Herausforderungen 
unserer Zeit anzupacken. 
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SP Meilen fordert  
Steuerfuss von 81%
Guido Lehmann als Nachfolger von  
Irene Ritz nominiert

Tatkräftig die Zukunft  
gestalten
Gegen eine Steuersenkung von 5%

Die spannende Mitgliederversamm-
lung der FDP Meilen mit Kantons-
rats- und Regierungsratskandidie-
renden endete mit einem klaren Ja 
zu allen Anträgen des Gemeindera-
tes an die Gemeindeversammlung 
vom 5. Dezember.
Anlässlich der gut besuchten Mit-
gliederversammlung vom 21. No-
vember erläuterte Gemeindepräsi-
dent Christoph Hiller im Hinblick 
auf die Parolenfassung für die Ge-
meindeversammlung die beiden 
Traktanden zum privaten Gestal-
tungsplan Werkheim Stöckenweid 
und zur Kreditabrechnung Kinder-
garten Im Veltlin. In seiner kurzen 
und pointierten Präsentation legte 
Hiller dar, wie wichtig eine Erwei-
terung des Wohn- und Werkraums 
für die Einrichtung Stöckenweid 
ist, was eine Änderung des Gestal-
tungsplans in den betroffenen Par-
zellen erfordert. 
Die Mitglieder der FDP Meilen un-
terstützen dieses Projekt und zei-
gen damit ihre Verbundenheit mit 
dieser wichtigen Institution. Sie 
empfehlen den Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern einstimmig, 
der Änderung des privaten Gestal-
tungsplans zuzustimmen. Eben-
falls einstimmig zur Annahme 
empfohlen wird die Kreditabrech-
nung Kindergarten Im Veltlin. Et-
was anderes ergäbe auch keinen 
Sinn, weisst die Baukostenabrech-
nung doch Fr. 36’651.85 weniger 
Ausgaben aus als der ursprünglich 
vom Souverän bewilligte Baukre-
dit.

Keine lange Diskussion ums 
Budget
Nur kurz zu diskutieren gab das 
Budget für das kommende Jahr 2023 
und die beantragte Steuersenkung 
um 5%. Dabei lag der Fokus auf der 
langfristigen Finanzplanung der Ge-
meinde, gerade im Hinblick auf die 

geplanten Investitionen. Die sach-
liche und gut verständlich präsen-
tierte Information durch Verena 
Bergmann-Zogg belegte eine auf Ba-
sis bewährter Usanz seriös berech-
nete und auf Nachhaltigkeit ausge-
legte Budgetierung. Die Senkung 
des Steuerfusses erscheint möglich, 
ohne auf Investitionen verzichten 
zu müssen und ohne Risiko, dass 
der Steuerfuss bereits kurzfristig 
wieder erhöht werden muss. Im 
Gegenteil: Verena Bergmann-Zogg 
betonte, dass die Gemeinde in den 
vergangenen Jahren grosse Mehr-
einnahmen verzeichnen konnte. Es 
sei nicht Aufgabe einer Gemeinde, 
mehr Geld als benötigt einzuneh-
men oder gar Geld zu horten. Die 
FDP Meilen empfiehlt den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern ein-
stimmig, das Budget 2023 und die 
beantragte Steuersenkung um 5% 
anzunehmen.

Die Kantonsratskandidatinnen 
stellen sich vor
Im zweiten Teil der Mitgliederver-
sammlung durften sich die beiden 
Meilemer Kantonsratskandidatin-
nen Sarah Fuchs und Kamylla Lisi-
Brandino den Anwesenden vorstel-
len. Mit fachlicher Kompetenz und 
professionellem Auftreten bekräf-

tigten beide überzeugend ihre Hal-
tung, im Rat das liberale Gedanken-
gut und die Anliegen von Meilen 
und anderen Landregionen mit Nach-
druck und erfolgreich zu vertreten. 
Ihre Schwerpunkte liegen nament-
lich in der Stärkung des Wirtschafts-
standortes Zürich, u.a. mittels An-
reizen statt Pflichten und Verboten, 
im Kampf gegen den Fachkräfte-
mangel, der ökologischen Verant-
wortung und der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf.
Dass die beiden Kandidatinnen auch 
hervorragend zusammenarbeiten 
können, bewiesen sie nicht nur bei 
der Beantwortung der Fragen aus 
dem Publikum, sondern auch im 
Interview mit den beiden FDP- 
Regierungsratskandidaten Carmen 
Walker Späh und Peter Grünenfel-
der. 
Sie vermochten mit viel Engage-
ment und in lockerer Atmosphäre 
die politischen Prioritäten und He-
rausforderungen der beiden Kandi-
dierenden auf den Punkt zu brin-
gen. Es zeigte sich, dass Carmen 
Walker Späh und Peter Grünenfel-
der ein Gewinn für unsere Zürcher 
Regierung sind und wie wichtig 
eine bürgerliche Mehrheit im Rat 
und in der Regierung für einen flo-
rierenden Kanton Zürich ist. 

Gedenkminute für Irene Ritz
Zum Schluss durften sich noch 
zwei weitere FDP-Kantonsratskan-
didaten kurz vorstellen. Es waren 
dies David Dubach aus Stäfa und 
Urs Eugster-Schnell aus Herrliberg.
Werner Wyss, Präsident der FDP 
Meilen, warf schliesslich noch ei-
nen Blick auf den laufenden Wahl-
kampf und informierte zudem, dass 
der Neujahrsapéro neu nicht mehr 
von der FDP, sondern direkt von der 
Gemeinde organisiert werde, wel-
che auch die Kosten hierfür über-
nehme.
Der Abschluss der Versammlung 
erfolgte dann aber in absoluter Stil-
le, in Gedanken bei Irene Ritz-An-
deregg, unserer sehr geschätzten, 
leider verstorbenen Gemeinderätin.
Im Anschluss an die Versammlung 
wurden alle Anwesenden mit ei-
nem grosszügigen Apéro im Ge-
wölbekeller des Gasthauses Löwen 
verwöhnt. Die Diskussionen gin-
gen engagiert weiter.
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Steuersenkung von 5% empfohlen
Mitgliederversammlung mit Kandidaten

Peter Grünenfelder, Kamylla Lisi-Brandino, Sarah Fuchs und Carmen Walker Späh 
(v.l.). Foto: zvg
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Ausserordentliche Schliessung der 
Gemeinde verwaltung am Mittwoch,
7. Dezember 2022, 13.00 – 16.30 Uhr

Trauerfeier für Gemeinderätin 
Irene Ritz-Anderegg
Am Mittwoch, 7. Dezember 2022, bleibt die Gemeindeverwaltung 
am Nachmittag geschlossen. Die ausserordentliche Schliessung 
ermöglicht den Mitarbeitenden die Teilnahme an der Trauer
feier für Gemeinderätin Irene RitzAnderegg, die um 14.15 Uhr 
in der reformierten Kirche Meilen beginnt.

Der Gemeinderat und der Gemeindeschreiber danken der  
Bevölkerung für die Anteilnahme und bitten um Verständnis.
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